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EIGNUNGPRÜFUNG 

DIPLOMSKILEHRERAUSBILDUNG 

 
Termin: 19. – 20 März 2024  
 
Ausbildungsort: Maria Alm / Alberg  
 

 

 

Allgemeine Informationen: 
Die Ausbildung zum staatlich geprüften Skilehrer wurde von den Landesregierungen und den Landesskilehrerverbänden an die 
Bundessportakademie Innsbruck delegiert. Die positiv absolvierte Eignungsprüfung ist Voraussetzung für die Teilnahme an der CTT-
Technikprüfung und zum Ausbildungslehrgang für die Diplomskilehrerprüfung. Der Österreichische Skischulverband organisiert die 
Eignungsprüfung und ist für den administrativen Ablauf zuständig. Veranstalter der Eignungsprüfung ist die Bundessportakademie 
Innsbruck als auszubildende Schule. 

 

 
Teilnahmevoraussetzungen: 
o positiv abgeschlossene Landesskilehrerausbildung (nach den Bestimmungen der Landes-Schischulgesetze) oder 

allenfalls gleichwertig behördlich anerkannte Ausbildung  
o positiv abgeschlossener Alpinkurs im Rahmen der Landesskilehrerausbildung, respektive gleichwertig anerkannte 

Ausbildung 
o wahlweise: positiv abgeschlossene Snowboardlehrer-Anwärterausbildung (nach den Bestimmungen der Landes-

Schischulgesetze) oder Langlauflehrer-Anwärterausbildung oder allenfalls eine gleichwertig behördlich anerkannte 
Ausbildung  

o Nachweis über eine 3-monatige Unterrichtspraxis in einer österreichischen Skischule (nach landesgesetzlichen 
Bestimmungen) 

o ärztliche Bestätigung (nicht älter als 6 Monate)  
 

 
 

Anmeldung: 

 Online-Anmeldung unter https://www.tirolerskilehrerverband.at/tiroler-skischule/ausbildungstermine/  
 Anmeldeschluss: 29.02.2024 
 Nennungen nach dem Meldeschluss werden nicht akzeptiert. 
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Kosten: 
Teilnahmegebühr: € 142,00 pro Person  

 

Liftkarte: vor Ort selbst zu organisieren und zu bezahlen 

Unterkunft: Wir empfehlen: Gasthof Hinterreit, Bundessportzentrum Maria Alm mariaalm@bsfz.at   

 

Kranken-, Unfall- und Haftpflichtversicherung: Für eine ausreichende Kranken-, Unfall- und Haftpflichtversicherung hat jeder 
Teilnehmer selbst Vorsorge zu treffen. 
 
 

Beginn der Eignungsprüfung: 
 19. März 2024: Eröffnung der Eignungsprüfung um 17:00 Uhr im Bundessportzentrum Maria Alm mariaalm@bsfz.at   

 
 Im Rahmen der Eröffnung erfolgen alle Informationen zur Eignungsprüfung am 20. März 2024, wie Beginn, Treffpunkt, 

Prüfungsablauf. 

 

 

Prüfungsablauf: 
o Insgesamt werden 3 Wertungsfahrten aus den Bereichen Geländefahren und Schulefahren durchgeführt.  

 
o Von den insgesamt 3 Wertungsfahrten müssen 2 positiv absolviert werden, um die Eignungsprüfung zu bestehen. 

 
o Teilnehmer*innen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, müssen sich im Anschluss an die positiv bestandene Prüfung 

einem Deutschtest unterziehen.  

  

 Prüfungsbeispiel Schulefahrt: Eine kombinierte Schulefahrt im Bereich Blau – Rot. 
 Prüfungsbeispiel Eigenkönnen: Zwei Wertungsfahrten (Rhythmuswechsel lang-kurz; kurze Radien). Je nach 

Schneesituation und Verhältnissen finden die Fahrten im Bereich Eigenkönnen auf der Piste oder im Gelände statt. 

 

 

Ausbildungsleiter: 
o BSPA Innsbruck: Mag. Johannes Steidl  
o ÖSSV: Dominik Gleirscher 

 

 
Wichtiger Hinweis für die Teilnahme am Ausbildungslehrgang zur Diplomskilehrerprüfung: 
 

Eine Teilnahme am Lehrgang zur Diplomskilehrerprüfung ist nur dann möglich, wenn bis zum Anmeldeschluss für die 
Diplomskilehrerausbildung neben der positiv abgeschlossenen Eignungsprüfung zusätzlich die positive CTT-Technikprüfung („Euro-
Test“) der BSBA Innsbruck vorgelegt wird. 
 
Zur CTT-Technikprüfung dürfen nur Personen teilnehmen, die bereits die Eignungsprüfung zur Diplomskilehrerausbildung positiv 
abgeschlossen haben. 
 
 

Für den Österreichischen Skischulverband: 

Der Präsident: 

 

 

Richard Walter  


